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Problemaufriss, Fragestellungen & Theorie

• Umweltbildung für Handlungsfähigkeit von Jugendlichen hinsichtlich sozial-
ökologischer Transition

• Fragestellungen
1. Welche inhaltlichen Unterschiede bestehen zwischen den Themen Fleisch und 

Plastik hinsichtlich individueller Handlungsbereitschaft?
2. Was kann man daraus für künftige Workshops lernen?
3. Zu welchen Subgruppen lassen sich die teilnehmenden SchülerInnen hinsichtlich 

ihrer Eigenschaftsprofile für Umweltbildungsinterventionen sinnvoll 
zusammenfassen?

4. Wie äußern sich die inhaltlichen Unterschiede der beiden Themen – Fleisch und 
Plastik – bei den verschiedenen Subgruppen?

• Theorierahmen aus 1) Umweltpsychologie, 2) Umweltbildung und 3) 
Praxistheorie



Methode & zentrale Ergebnisse

• Semi-quantitativer Fragebogen
• 3 Schulen, 6 Schulklassen (2 Fleisch-, 2 Plastik-, 2 Kontrollgruppe), 126 TN; 14-17 J
• Einstellung, Wissen, umweltfreundliches Verhalten, Handlungsbereitschaft, multiplikatives 

Verhalten & Selbstwirksamkeit
• Fokusgruppe

• 4 TeilnehmerInnen (3 w, 1 m)
• Inhaltliche Unterschiede zwischen Fleisch und Plastik

• Fleisch: emotionsgeleitete Lust-/Unlustmotive, Plastik: (infra-)strukturelle Defizite
• Gruppenspezifika  Subgruppen: 

1. Tatkräftigen
2. Blockierten
3. Pragmatischen
4. Desinteressierten

• Signifikante Unterschiede zwischen männlichen und weiblichen TeilnehmerInnen



Conclusio

• Erkenntnisse für Global2000 und Umweltbildung allgemein
• Thematische Spezifika (Bedeutung, Materialität)
• (Sub-)Gruppen-Spezifika  angepasste Bildungsintervention nach 

entsprechenden Vorprägungen der TeilnehmerInnen
• Tatkräftigen  Förderung zu MultiplikatorInnen
• Blockierten  Förderung zur Handlung
• Pragmatischen  ideologische Festigung etablierter nachhaltiger Handlung
• Desinteressierte  erreichbar durch einen Workshop?

• Für Global2000
• Vor-Evaluation (Fragebogen, Diskussion, etc.)
• Fleischworkshop für junge Männer



Danke!
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